
Einwände durch den Ausschuss noch möglich 

Finanzausschuss 

Protokoll Nr. FINA/07/2017 
 

über die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses 

am 11. September 2017, Rathaus, Sitzungszimmer 103 
 
 

Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr 

Ende der Sitzung : 20:53 Uhr 
 
 
Anwesend 
 

Vorsitz 
 

Herr Tim Greiser  
 

Stadtverordnete 
 

Herr Peter Egan  
Herr Dirk Langbehn  
Herr Detlef Levenhagen  
Frau Monja Löwer  
Herr Achim Reuber  
 

Bürgerliche Mitglieder 
 

Herr Rolf Griesenberg  
Herr Wolfgang Schäfer  
Herr Dr. Toufic Schilling  
 

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 

Herr Andreas Puk Seniorenbeirat 
 

Verwaltung 
 

Frau Sabrina-Nadine Blossey Berichterstatterin 
Frau Kirsten Rasch  
Herr Michael Sarach Bürgermeister 
 
 



   

Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse 
 

   
4. Einwohnerfragestunde  
   
5. Festsetzung der Tagesordnung  
   
6. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 06/2017 vom 12.06.2017  
   
7. Berichte/ Mitteilungen der Verwaltung  
   
7.1 Berichte gem. § 45 c GO  
   
7.1.1 Bericht über die allgemeine Finanzlage der Stadt  
   
7.2 Sonstige Berichte/ Mitteilungen   -   k e i n e   -  
   
8. Erlass der Haushaltssatzung 2018 

Vorlage und Haushaltsentwurf werden erst am 07.09.2017 zur 
Verfügung stehen/ zugestellt und im Rahmen der Sitzung am 
11.09.2017 erläutert 

2017/108 

   
9. Bericht über Mehrauszahlungen - 1. Halbjahr 2017 2017/071 
   
10. Genehmigung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächti-

gung gemäß § 95 f GO für den Bau einer Kindertageseinrichtung 
auf dem Gelände der Heimgartenschule 

2017/097 

   
11. Vorschläge über Maßnahmen zur Konsolidierung des städti-

schen Haushalts 
2017/102 

   
12. Anfragen, Anregungen, Hinweise   - k e i n e   -  
   
12.1 Anfragen zum konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Ahrens-

burg und möglichen Verwaltungsvereinfachungen und Kosten-
senkungen durch Rückgliederung des Bauhofs in den Kernhaus-
halt 

AF/2017/001 

   
 



   

 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
  
  
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
   
 Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Finanzausschusses fest. 
  
  
    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
   
 Der Vorsitzende berichtet über die Empfehlung des Finanzausschusses vom 

12.06.2017, die Anhandgabe für die Grundstücksfläche im Bereich Kasta-
nienallee bis zum 31.12.2017 zu verlängern. 

Weiterhin wurde in der letzten Sitzung des Finanzausschusses der Verkauf 
einer Gewerbefläche empfohlen. 

Darüber hinaus berichtet der Vorsitzende über die Empfehlung des Finanz-
ausschusses vom 12.06.2017 zum Erwerb einer Fläche zur Herstellung einer 
Grünanlage im Gewerbegebiet Beimoor-Süd I (B-Plan Nr. 82). 

Der Finanzausschuss hat in seiner letzten Sitzung die einvernehmliche Auf-
hebung eines Erbbaurechts in Ahrensburg gegen Zahlung einer Entschädi-
gung für das Bauwerk empfohlen. 

  
  
   
4. Einwohnerfragestunde 
   
 Es werden keine Anfragen an den Finanzausschuss gerichtet. 
  
  
   
5. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Die Festsetzung der Tagesordnung erfolgt ohne Änderungen. 
  
  
   
6. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 06/2017 vom 12.06.2017 
   
 Es werden keine Einwände gegen die Niederschrift Nr. 06/2017 vom 

12.06.2017 vorgetragen. 
  
  
    



   

 
7. Berichte/ Mitteilungen der Verwaltung 
   
  
7.1 Berichte gem. § 45 c GO 
   
  
7.1.1 Bericht über die allgemeine Finanzlage der Stadt 
   
 Die Berichterstatterin erläutert die Entwicklung der Liquidität bis zum 

10.10.2017 (vgl. Anlage 1). Derzeit weisen die städtischen Geschäftskonten 
einen Bestand von 10,726 Mio. EUR aus. Zum 01.10.2017 wird ein Anteil der 
Schlüsselzuweisungen und FAG von rd. 269.571 EUR erwartet. Insgesamt 
wird dann von einem Einnahmebestand in Höhe von rd. 10,995 Mio. EUR 
ausgegangen. 

Auf der Ausgabeseite handelt es sich um einen Gesamtbetrag von rd. 
4,235 Mio. EUR. Dabei handelt es sich um die bekannten Standard-
Auszahlungen (Personalkosten, Sozialhilfe, Betriebsführungsentgelt BBG, 
KiTa-Abschläge, Kreisumlage etc.) sowie um die Zins- und Tilgungszahlun-
gen von Krediten i. H. v. 657.091 Mio. EUR. Im Saldo verbleiben somit 
6,760 Mio. EUR. 

  
  
   
7.2 Sonstige Berichte/ Mitteilungen   -   k e i n e   - 
   
  
  



   

 
  2017/108 
   
8. Erlass der Haushaltssatzung 2018 

Vorlage und Haushaltsentwurf werden erst am 07.09.2017 zur Verfügung 
stehen/ zugestellt und im Rahmen der Sitzung am 11.09.2017 erläutert 

   
 Vorlage und Haushaltsentwurf werden erst am 07.09.2017 zur Verfügung ste-

hen/ zugestellt und im Rahmen der Sitzung am 11.09.2017 erläutert. 

Der 1. Entwurf der Haushaltsplanung 2018 wird von Frau Blossey anhand 
einer Präsentation vorgestellt. Im Anschluss daran ergeben sich einige Fra-
gen und Anmerkungen zum 1. Entwurf. 

Zum Thema steigende KiTa-Kosten bittet Herr Dr. Schilling die Mitglieder des 
Bau- und Planungsausschusses im Blick zu behalten, dass nach der Realisie-
rung von Neubauprojekten auch die KiTa-Kosten steigen werden, da junge 
Familien zuziehen. 

Herr Egan weist darauf hin, dass im Bereich der Personalkosten für 2016 ho-
he Rückstellungen gebildet wurden, die bisher nicht näher erläutert wurden. 
Diese betrifft die Konten 5051000 und 5161000. Die Erläuterung erfolgt mit 
dem Jahresabschluss 2016. 

Herr Egan gibt zum Thema steigende Investitionen beim Bau von KiTa Ein-
richtungen zu bedenken, dass Eltern einen gesetzlichen Anspruch auf Be-
treuung haben. Grund für die steigende Zahl der Bewerber sei aber auch das 
geänderte Verhalten der Eltern. In diesem Zusammenhang weist er auf die 
Vorteile des Zuzugs von Doppelverdienern bei der Einkommensteuer hin. 
Herr Sarach ergänzt, dass heute rd. 80 % der Eltern einen KiTa-Platz in An-
spruch nehmen würden. 

Herr Schäfer fragt zum Finanzplan 2017, ob sich die Stadt im Rahmen der 
Planung befände. Herr Sarach berichtet dazu, dass sich die Stadt grundsätz-
lich im Rahmen der Planung befindet. Frau Blossey kündigt an, dass sie be-
absichtigt, künftig ein halbjährliches Berichtswesen einzuführen, um u.a. den 
Sachstand der investiven Projekte transparenter zu gestalten. 

Herr Levenhagen gibt zu bedenken, dass sich die CDU-Fraktion derzeit im 
Wahlkampf befindet. Er kann im Hinblick auf die Bundestagswahl nicht zusa-
gen, dass der Haushalt bis Oktober beraten werden kann. 

Herr Sarach bittet die Fraktionen, den Haushalt zu beraten und möglichst in 
einer Lesung zu verabschieden. Nur so könne sichergestellt werden, dass der 
Haushalt zeitnah - möglichst noch in diesem Jahr - von der Kommunalaufsicht 
genehmigt würde. Eine vorläufige Haushaltsführung (Interimswirtschaft) 2018 
könne so vermieden werden. 

Herr Dr. Schilling mahnt an, dass das Modul Interaktiver Haushalt bisher nicht 
für den 1. Entwurf des Haushaltsplanes 2018 freigeschaltet wurde. Die Frakti-
onen würden das Modul gerne für die Haushaltsplanberatungen nutzen. Frau 
Blossey führt dazu aus, dass es bisher aus zeitlichen Gründen nicht möglich 
war, den Interaktiven Haushalt freizuschalten und sagt dies zeitnah bis zum 
nächsten Sitzungsdurchgang im Oktober zu. 

 



   

Eine Aktualisierung der Anlage 6 (AN/024/2015) ohne Darstellung der Projek-
te wird seitens des Finanzausschusses nicht gewünscht. 

Die Präsentation wird digital der Vorlage 2017/108 beigefügt. Zusätzlich wird 
die Präsentation digital und in Papierform der Niederschrift beigefügt. 
 

  



   

 
  2017/071 
   
9. Bericht über Mehrauszahlungen - 1. Halbjahr 2017 
   
 Der Finanzausschuss nimmt den Bericht über die Mehrauszahlungen 

- 1. Halbjahr 2017 - zur Kenntnis. 
 

  



   

 
  2017/097 
   
10. Genehmigung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung 

gemäß § 95 f GO für den Bau einer Kindertageseinrichtung auf dem Ge-
lände der Heimgartenschule 

   
 Abstimmungsergebnis:   Alle dafür 

 
  



   

 
  2017/102 
   
11. Vorschläge über Maßnahmen zur Konsolidierung des städtischen Haus-

halts 
   
 Der Finanzausschuss nimmt die Vorschläge der Verwaltung über Maßnah-

men zur Konsolidierung des städtischen Haushalts zur Kenntnis. 
  
  
    



   

 
12. Anfragen, Anregungen, Hinweise   - k e i n e   - 
   
  
  
  
  AF/2017/001 
   
12.1 Anfragen zum konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Ahrensburg und 

möglichen Verwaltungsvereinfachungen und Kostensenkungen durch 
Rückgliederung des Bauhofs in den Kernhaushalt 

   
 Das Antwortschreiben auf die Anfrage zum konsolidierten Jahresabschluss der 

Stadt Ahrensburg, möglichen Verwaltungsvereinfachungen und Kostensen-
kungen durch Rückgliederung des Bauhofs in den Kernhaushalt, war der Ein-
ladung zur Sitzung des Finanzausschusses als Anlage beigefügt. 
 
Der Finanzausschuss nimmt das Antwortschreiben zur Kenntnis. 
 

  
  
 
 
 
 
 
Tim Greiser Kirsten Rasch 
Vorsitzender Protokollführerin 
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